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Millioneninvestition: BERNER stärkt Logistik am 
Stammsitz für weiteres Wachstum  

Die BERNER Group hat ihr Lieferzentrum in Künzelsau umfassend 

modernisiert. Insgesamt flossen rund fünf Millionen Euro in die 

Maßnahmen – die größte Einzelinvestition im Bereich Supply Chain seit 

der Corona -Pandemie. Das Projekt ist Teil einer europaweiten  Strategie, 

mit der das B2B -Handelsunternehmen seine Logistik -Standorte auf 

weiteres Wachstum ausrichtet.  

 

Der Umbau am Gründungssitz erfolgte in den vergangenen acht Monaten während des 

operativen Betriebs. In mehrere Phasen unterteilt, wurden zentrale Bereiche des 

Wareneingangs und Warenausgangs sukzessive modernisiert. „Ein Projekt dieser 

Größenordnung parallel zum Tagesgeschäft umzusetzen, ist eine außergewöhnliche 

Herausforderung. Umso bemerkenswerter ist es, dass wir den geplanten Zeit- und 

Budgetrahmen einhalten konnten. Hinter diesem Erfolg stehen das enorme 

Engagement, die hohe Flexibilität und die hervorragende Zusammenarbeit aller 

Beteiligten. Dafür gilt dem ganzen Team mein ausdrücklicher Dank“, betont Sebastian 

Knecht, Director Cluster Warehouse und Gesamtverantwortlicher für das Projekt. 

 

Automatisierung steigert Leistungsfähigkeit 

Das rund 15.000 m² große Lieferzentrum in Künzelsau wurde 1988 errichtet und zählt 

zu den wichtigsten Logistik-Hubs der Unternehmensgruppe. Vom Garnberg aus 

werden Handwerksprofis in Deutschland, der Schweiz sowie weiteren internationalen 

Märkten bedient.  

Mit der umfassendsten Investition der vergangenen Jahre reagiert BERNER auf die 

steigenden Anforderungen an die Verfügbarkeit und termingerechte Zustellung von 

Produkten in einem zunehmend anspruchsvollen Wettbewerbsumfeld. Neue 

Fördertechnik, intelligente Steuerungssysteme, innovative Druck- und Etikettier-

Lösungen sowie eine vollintegrierte Verpackungsanlage schaffen die technischen 

Voraussetzungen für einen durchgängigen Materialfluss.  

Die Wirkung zeigt sich entlang der gesamten Prozesskette: Die Ware bewegt sich heute 

weitgehend automatisiert durch das Logistikzentrum. Ein wichtiger Baustein ist dabei 

die direkte Anbindung des Wareneingangs an die Kommissionierung. Dadurch 

reduzieren sich die Transportwege und die Durchlaufzeiten werden kürzer. Gleichzeitig 

erhöht die neue Anlagentechnik sowohl die Leistungsfähigkeit als auch die Prozess-

stabilität in der Kommissionierung und den angeschlossenen Versandbereichen 

nachhaltig. 
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Zukunftsfähige Logistik für Beschäftigte und Kunden  

Im Rahmen ihrer Corporate Responsibility-Strategie hat die BERNER Group zudem 

einen speziellen Fokus auf den Gesundheitsschutz gelegt. So entlasten ergonomische 

Arbeitsplätze die Beschäftigten spürbar – beispielsweise konnte der manuelle 

Hebeaufwand deutlich verringert werden.  

„Das Projekt ist ein zukunftsweisender Schritt für die langfristige Weiterentwicklung 

der Logistik hier am Standort“, betont Alexander Kloster, Vice President Logistics 

International. „Unser Anspruch ist es, auch bei hoher Auslastung eine zuverlässige 

Lieferperformance sicherzustellen und Sendungen innerhalb von 24 Stunden zu 

unseren Kunden in die Werkstatt oder auf die Baustelle zu bringen. Um Auftragsspitzen 

noch flexibler bewältigen zu können, haben wir deshalb gezielt zusätzliche Pufferzonen 

geschaffen.“ Der smarte, modulare Aufbau der neuen Anlage ist auf zukünftige 

Kapazitätserweiterungen ausgelegt und lässt sich bei wachsendem Bedarf dynamisch 

anpassen. Für BERNER ist die Richtung klar: Das Familienunternehmen setzt seinen 

Investitionskurs fort und prüft nach dem erfolgreichen Abschluss des Projekts bereits 

weitere Modernisierungsmaßnahmen am Stammsitz in der Region Hohenlohe. 

 

Hintergrund: BERNER treibt seine Logistikoffensive europaweit voran 

Das Projekt in Künzelsau ist Teil eines strategischen Programms der BERNER Group zur 

Stärkung ihres europäischen Logistiknetzwerks. „Unsere Kunden erwarten überall in 

Europa die gleiche hohe Warenverfügbarkeit und Lieferqualität. Deshalb investieren 

wir konsequent in leistungsfähige, skalierbare und zukunftsorientierte Supply Chain-

Strukturen“, betont CEO Peter Schmidt. „Eine verlässliche Logistik schafft Vertrauen – 

und Vertrauen ist die Basis für langfristige Kundenbeziehungen.“  

Ein anderer Schwerpunkt liegt aktuell in Portugal. Dort erweitert BERNER sein 

Lieferzentrum um 2.000 m² und verdoppelt damit die bisherige Nutzfläche. Auf über 

500 m² entsteht zudem ein neues Chemie-Lager. Für das Vorhaben stellt die BERNER 

Group rund vier Millionen Euro bereit. Die Inbetriebnahme ist für Januar 2027 geplant. 

Auch in Österreich treibt der B2B-Spezialist seine Logistikoffensive entschlossen voran. 

In Braunau wurde für rund 1,5 Millionen Euro die neueste Generation der 

Verpackungs- und Versandtechnologie installiert. Die Anlage ermöglicht eine 

schnellere, effizientere und ressourcenschonendere Auftragsabwicklung. Projekte in 

den Niederlanden und Frankreich tragen ebenfalls dazu bei, Qualität, Sicherheit und 

Stabilität entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu erhöhen – unter anderem 

durch innovative Pick-by-Voice-Lösungen in der Kommissionierung.  

Darüber hinaus hat die BERNER Group in Spanien und Polen bereits die Weichen für 

Investitionen gestellt. Beide Länder zählen seit Jahren zu den erfolgreichsten Märkten 

des Handelskonzerns. Die geplanten Maßnahmen schaffen die Voraussetzungen, um 

Kunden auch künftig pünktlich, zuverlässig und mit erstklassigem Service zu bedienen. 


